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Pionier-Sandflur auf Ackerbrache, östl. Stadtrand
Parchims

Wellige Grundmoräne

Parchim-Meyenburger Sand- und Lehmflächen
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Vegetationseinheiten
Silbergras-Flur, Acker-Filzkraut-Bestand
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Es besteht die Gefahr der Nutzungsaufnahme (Ackerwirtschaft) und damit die Vernichtung des Pflanzenbestandes
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Am östlichen Stadtrand Parchims hat sich in welliger Grundmoräne in einem Teil einer größeren, sandig-trockenen Ackerbrache, eine 
Pionier-Sandflur eingestellt. Sie ist vegetationskundlich durch eine Silbergras-Flur und einen Bestand des dominanten, gefährdeten Acker-
Filzkrauts gekennzeichnet. Als weitere charakteristische Art ist die Berg-Jasione zu nennen. Dazu haben sich Sand-Magerrasenarten, wie die 
beiden geschützten Arten Sand-Strohblume und die Gras-Nelke eingestellt, bebleitet vom Kl. Habichtskraut, dem Ferkelkraut u.a.. Diese sind 
allerdings von Ruderalarten, wie dem sehr häufigen Kanadischen Berufkraut, Löwenzahn, Rainfarn und Gem. Beifuß durchsetzt. Die  
schüttere Bedeckung der Bodenoberfläche mit höheren Pflanzen lässt einer reichen Moosschicht Raum. Es besteht potentiell die Gefahr der 
Nutzungsaufnahme und damit die Vernichtung des Pflanzenbestandes.
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Bodenentnahme

Verkehr
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Conyza canadensis Filago arvensis

Artemisia vulgaris Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Taraxacum officinale
Trifolium arvense

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Corynephorus canescens Helichrysum arenarium
Jasione montana Tanacetum vulgare


